
Birkach

Chamäleons basteln
Heute, 3. Juli, können Kinder von der ersten 
Klasse an bis zum zwölften Lebensjahr von 
15 Uhr an im Kinder- und Jugendhaus, Grünin-
ger Straße 18, Chamäleons basteln. Am Diens-
tag stehen Fallschirmspringer auf dem Pro-
gramm, am Mittwoch Wikingerschach. cr

Birkach 

Spielen oder backen
Am Dienstag, 4. Juli, können Jugendliche von 
18 Uhr an im Kinder- und Jugendhaus, Grünin-
ger Straße 18, Tischtennis, Billard oder Playsta-
tion spielen. In der Mädchenwerkstatt wird von 
16 bis 18 Uhr gebacken. cr

Degerloch 

Sekten und Kulte
Am Donnerstag, 6. Juli, geht es beim Ge-
sprächsfrühstück im Gemeindesaal der Ver-
söhnungskirche, Löwenstraße 116, um Sekten 
und Kulte. Beginn ist um 9 Uhr. cr 

Degerloch 

Sicher daheim und unterwegs
Am Donnerstag, 6. Juli, beschäftigt sich der 
Seniorenkreis mit der Sicherheit in den eigenen 
vier Wänden und unterwegs. Beginn ist um 
15 Uhr beim Jugendwerk in der Heilig-Geist-
Kirche, Zugang über die Albstraße 53. cr

Heumaden 

Bonhoeffers Verlobte
Am Dienstag, 4. Juli, beschäftigen sich die 
Frühstücksgespräche im Gemeindehaus Über 
der Straße, Bernsteinstraße 116, um Maria We-
demeyer, die Verlobte und Weggefährtin des 
Widerstandskämpfers Dietrich Bonhoeffer. Die 
Veranstaltung beginnt um 9 Uhr. cr 

Plieningen

Fit durch das Internet
In der Stadtbibliothek, Neuhauser Straße 1, 
können Kinder zwischen acht und zwölf Jahren 
am Mittwoch, 5. Juli, den Internetführerschein 
machen. Beginn ist um 16 Uhr. jub

Plieningen

Schmökern im Sommer
In den Sommerferien von Donnerstag, 27. Juli, 
bis Sonntag, 10. September, hat die Stadtteilbü-
cherei montags bis donnerstags von 12 bis 
19 Uhr geöffnet, mittwochs von 14 bis 19 Uhr. cr 

Plieningen

Landfrauen treffen sich
Am Montag, 3. Juli, steht der nächste Stamm-
tisch der Plieninger Landrauen an. Treffpunkt 
ist um 19 Uhr im Restaurant L’Inizio an der Fil-
derhauptstraße 11. cr

Plieningen/Birkach

Über die Filder radeln
Die Ortsgruppe Plieningen-Birkach des Schwä-
bischen Albvereins veranstaltet am Mittwoch, 
5. Juli, eine Radtour über die Filder. Treffpunkt 
für die 50-Kilometer-Tour ist um 9.15 Uhr an 
der Garbenapotheke. jub

Riedenberg

Erinnerungen an Loriot
Am Mittwoch, 5. Juli, gibt es im Wohnstift Au-
gustinum einen Loriot-Abend. Die Mainzer 
Schauspieler Marie-Luise Thüne und Friedrich 
Grün stellen Szenen auf der Bühne nach. Be-
ginn ist um 19 Uhr. Ort: Florentiner Straße 20. 
Der Eintritt kostet zehn Euro für Hausbewoh-
ner und 13 Euro für Gäste. jub 

Riedenberg 

Tänzerin und Choreologin
Morgen, 4. Juli, erzählt die Tänzerin und Cho-
reologin Georgette Tsingurides im evangeli-
schen Gemeindezentrum, Schemppstraße 46, 
aus ihrem Leben. Beginn ist um 14.30 Uhr. cr

Sillenbuch

Über eine Frauenrechtlerin
Am 5. Juli 1857 wurde die Frauenrechtlerin Flo-
ra Tristan geboren. Am Mittwoch, 5. Juli, gibt 
es einen Vortrag über Tristan im Clara-Zetkin-
Haus, Gorch-Fock-Straße 26. Die Veranstal-
tung beginnt um 19 Uhr. cr

Kurz berichtet

Der Umweltminister zeichnet Sillenbucher Schüler aus
Sillenbuch Der baden-württembergische Umweltminis-
ter Franz Untersteller hat eine Gruppe von Sillenbucher
Schülern am Freitag als „Umweltpofis von morgen“ aus-
gezeichnet. Die Jugendlichen, die das Geschwister-Scholl-
Gymnasium besuchen, haben eine Schülerfirma gegrün-
det. Mit ihr wollen sie die Plastiktüte möglichst aus dem
Stadtbezirk verbannen. Dafür haben sie beispielsweise 
mit Händlern und Geschäften im Ort gesprochen und für

ihre Sache geworben (wir berichteten). Mit diesem Ansin-
nen haben es die Sillenbucher Gymnasiasten unter 20 
Projektgruppen geschafft, die am vergangenen Freitag
vom Landesumweltminister Franz Untersteller empfan-
gen worden sind. Sie alle haben mitgemacht bei dem Pro-
jekt „Juniorenfirmen auf dem Weg zum nachhaltigen
Wirtschaften“, das es bereits seit dem Jahr 2008 gibt. Der
Träger ist UnternehmensGrün e.V., der Bundesverband

der grünen Wirtschaft. Gefördert wird das Projekt vom
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft in
Baden-Württemberg. Für die Sillenbucher Gymnasiasten
ist das Anti-Plastiktüten-Projekt mit der Auszeichnung
aber noch lange nicht abgeschlossen. So wollen sie zum
Beispiel demnächst mit einem Stand auf dem Sillenbu-
cher Wochenmarkt über Plastik und die Vermüllung der 
Meere informieren. (ana)  Foto: ,UnternehmensGrün e.V.

D
iego Amatista hat genau im Blick,
was auf der kleinen Fläche gegen-
über von seiner Eisdiele an der

Ecke zwischen Rubens-, Epple- und
Wurmlinger Straße passiert. Und das ist ei-
niges. „Wenn hier mal zehn Minuten kein
Auto steht, ist das fast schon ein Wunder“,
sagt er. Autos würden am späten Nachmit-
tag alle fünf bis zehn Minuten auf der teils
öffentlichen, teils privaten Fläche für kurze
Zeit parken und dann wieder davonfahren. 

Das Parkverbot wird ignoriert

„Teilweise stehen dort fünf oder sechs
Autos gleichzeitig“, sagt Amatista. Dabei
gibt es nur ein kleines Problem: Es ist ver-
boten, dort zu parken. Fahrer könnten das
unschwer an einem Schild mit der Auf-
schrift „Parken verboten!“ erkennen. Es ist
gut lesbar an der Wand des nach hinten ver-
setzten braunen Hauses angebracht. 

Doch das Schild ist offenbar von gerin-
gem Interesse. Zu groß scheint vielen die
Versuchung zu sein, das Auto für kurze Zeit
auf der Fläche statt in einem der beiden na-
hegelegenen Parkhäuser zu parken. Das

Ziel der meisten Falschparker ist gleich: der
Supermarkt Rewe gegenüber. Andere blei-
ben länger stehen, trinken abends auch mal
ein Bier auf dem Platz und reagieren un-
wirsch, wenn der Hausbesitzer sie auf ihr
regelwidriges Verhalten hinweist. Ein un-

nötiges Problem, findet Amatista. Er hat 
bereits eine Lösung vor Augen: Die Stadt
könnte Sitzwürfel auf der Fläche anbrin-
gen. Der Gastronom hat Eberhard Klink
vom Gewerbe- und Handelsverein (GHV) 
vorgeschlagen, die Kosten zu übernehmen.

Damit würde er dem arg geplagten Hausbe-
sitzer, den er persönlich kennt, die Falsch-
parker vom Hals halten. Außerdem könn-
ten seine Gäste im Sommer auf den Sitz-
würfeln Platz nehmen und ihr Eis genie-
ßen. Denn eine offizielle Außenbewirtung 
hat die Stadt dem Italiener verboten. Über
die Straße hinweg zu bewirten, sei unzuläs-
sig, wurde ihm mitgeteilt. Amatista könnte
weitere Plätze gut gebrauchen, denn seine
wenigen Außenplätze sind bei gutem Wet-
ter meist belegt. 

Die Lokalpolitiker wollen Poller nicht

Die Bezirksbeiräte konnten sich bislang
nicht auf eine Lösung einigen. Das ganze
Gebiet soll untersucht werden, hat das Gre-
mium in seiner jüngsten Sitzung beschlos-
sen. Die Degerlocher Lokalpolitiker schlos-
sen bisher nur eine Option einmütig aus: Es
sollen keine Poller her, denn die seien 
schlicht zu hässlich.

Pflanzenkübel, Bäume oder eine Bank
brachte Götz Bräuer (CDU) als mögliche
Gestaltungselemente ins Spiel. Ulrich-Mi-
chael Weiß (SPD) schlug Radbügel vor, wie
sie bereits auf dem gegenüberliegenden
Platz direkt vor dem Rewe angebracht sind.
Und Michael Köstler (SÖS/Linke-plus)
regte gar an, eine Straße zu verschieben
und einen großen Platz aus den beiden klei-
nen zu machen. Der Eisdielenbesitzer wird
deshalb wohl noch einige Zeit den zuge-
parkten Vorplatz im Blick haben. 

Sitzwürfel sollen Falschparker abschrecken

Auf dem Platz vor dem Eiscafé darf nicht geparkt werden – auch nicht kurz. Foto: Tilman Baur

Degerloch Der Chef der Eisdiele 
Amatista will den Vorplatz 
aufwerten und die Kosten dafür 
übernehmen. Von Tilman Baur

Bezirk wappnet sich gegen Starkregen

W
er an Hochwasser denkt, der hat
nicht gleich Plieningen im Sin-
ne. Schließlich liegt der südlichs-

te Stadtbezirk Stuttgarts mit 370 Metern
relativ hoch; außerdem machen der Rams-
bach und die Körsch nicht den Eindruck,
als könnten diese zu reißenden Flüssen
werden. Doch unmöglich ist das nicht, wie
Andrea Lindel, die Bezirksvorsteherin von
Plieningen und Birkach, am Donnerstag in-
formierte: „Bei Dauerregen können auch
die harmlos aussehende Körsch und der
Ramsbach erheblich ansteigen und über
die Ufer treten.“

Aus diesem Grund ist Plieningen Mit-
glied im Zweckverband Hochwasserschutz
Körsch – ebenso wie Möhringen, Denken-
dorf, Filderstadt Leinfelden-Echterdingen
und Ostfildern. Die Kommunen wollen im
Einzugsgebiet der Körsch weitere Regen-
rückhaltebecken bauen – darunter auch
eines in Plieningen. Über diese Planungen 
informierten Hansmartin Finkbeiner, der 
Geschäftsführer des Zweckverbands 
Körsch, sowie Erhard Winkler vom Inge-

nieurbüro Winkler und Partner am Don-
nerstagabend im Bezirksrathaus.

Das Becken in Plieningen soll an der Fil-
derhauptstraße entlang der Teufelsbrücke 
über der Körsch entstehen. „105 000 Ku-
bikmeter Wasser werden hineinpassen“, 
sagte Erhard Winkler. Das reiche aus, falls
Plieningen von einem Starkregen heimge-
sucht werde. „Selbst bei kompletter Fül-
lung des Beckens fließt das Wasser inner-
halb von acht Stunden völlig ab“, infor-
mierte Finkbeiner.

Die Ingenieure des beauftragten Büros
haben zwei Varianten für den Hochwasser-
schutz errechnet: entweder eine Beton-
pfahlwand, die in die Straße eingelassen
würde, oder eben das Hochwasserrückhal-
tebecken mit Damm, das überschüssiges
Wasser im Bedarfsfall aufstaut. „Wir haben
berechnet, dass eine Vorschüttung mit 
einem Becken mehr Vorteile mit sich
bringt“, sagte Winkler.

Voraussichtlich Ende des Jahres oder
Anfang 2018 werden die Baupläne für das
Hochwasserrückhaltebecken bei der Stadt 

eingereicht. Falls alles gut geht, wäre der 
Baubeginn voraussichtlich im Jahre 2021. 
Die Beteiligten sind interessiert daran,
möglichst schnell zu bauen, da das Land die

Hochwassermaßnah-
men fördert, jedoch
nicht klar ist, wie lange
diese Förderung an-
hält. Das Becken kostet
voraussichtlich rund
3,2 Millionen Euro.

Während die Pla-
nungen zu dem Hoch-
wasserrückhaltebe-
cken bei den Plie-
ningern eher auf mäßi-
ges Interesse stoßen
(zur Infoveranstaltung
am Donnerstag kam le-
diglich eine Person,
und diese stammte aus
Dürrlewang), so waren
die Bezirksbeiräte in
den jüngsten Sitzun-
gen umso begeisterter

von der Idee, im Rahmen der Bauarbeiten
einen Fahrradweg entlang der Teufelsbrü-
cke zu bauen. Bisher fahren an dieser Stelle
die meisten Radler auf dem Gehweg, da die
Filderhauptstraße stark befahren ist.

Plieningen Das geplante Hochwasserrückhaltebecken an der 
Filderhauptstraße wird frühestens 2021 gebaut. Von Julia Bosch

„In das 
Becken 
passen 
105 000 
Kubikmeter 
Wasser.“
Erhard Winkler,
Ingenieur

Foto: Julia Bosch

Sillenbuch

Geld für Schachclub 
nach Rücksprache
Der Schachclub Sillenbuch hat beim örtli-
chen Bezirksbeirat einen Zuschuss von 300
Euro beantragt. Mit dem Geld soll die Teil-
nahme von David Rashba an den Deut-
schen Jugendeinzelmeisterschaften U 12
unterstützt werden. Die Gesamtkosten, die
dem Verein entstehen, belaufen sich dem-
nach auf 1200 Euro. Der Bezirksbeirat Sil-
lenbuch sieht jedoch noch Klärungsbedarf
und wünscht sich zunächst eine Rückspra-
che mit dem Vorsitzenden. Den Hinter-
grund erläuterte Ulrich Storz (SPD) in der
jüngsten Sitzung. 

Bereits vor einem Jahr war ein Antrag in
gleicher Sache bei dem lokalpolitischen 
Gremium eingegangen, und seinerzeit war
dieser zwar genehmigt worden, sei aber
auch bei den Fraktionen umstritten gewe-
sen, weil es nicht um die Förderung eines
bürgerschaftlichen Engagements, sondern
einer Einzelperson ging. 

Nun möchte der Sillenbucher Bezirks-
beirat Auskunft zu den Gesamtkosten, und
außerdem darüber, ob weitere Fördermög-
lichkeiten ausgeschöpft wurden oder wer-
den. Ulrich Storz stellt allerdings auch klar:
„Wir wollen niemanden im Regen stehen
lassen.“ car

Hohenheim

Uni arbeitet mit BW-Post
Künftig verschicken die Mitarbeiter der Univer-
sität Hohenheim ihre gesamten Briefe und Pa-
kete mit der BW-Post, einer Tochtergesell-
schaft der Medienholding Süd GmbH. Das hie-
sige Postunternehmen konnte das wirtschaft-
lichste Angebot im Rahmen einer Ausschrei-
bung der Universität abgeben. jub
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